
Zu Fuß zur schule 
Eine Information zur Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit für Schulanfänger*innen

www.herten.de
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Neuer abschnitt: Schule  
Doch da muss man erstmal hinkommen

Liebe Eltern,

nun ist es so weit: auch Ihr Kind geht in die Schule. Das 
ist für viele Eltern und Kinder eine sehr aufregende Zeit, 
denn viele neue Situationen und Anforderungen kom-
men auf sie zu.

Eine neue Herausforderung kann auch der Schulweg 
sein, denn für viele Kinder ist dies der erste Weg, den sie 
selbstständig zurücklegen. Einige Kinder haben einen 
sehr langen, aber unkomplizierten Schulweg. Andere 
dagegen müssen nur einen kurzen Weg zurücklegen, 
der aber über stark befahrene Straßen führt. In jedem 
Falle ist es wichtig, mit Ihren Kindern den Schulweg zu 
trainieren.

MEIN SICHERER SCHULWEG
SCHULWEGPLAN BARBARASCHULE
Tipps und Hinweise für Eltern und Kinder

www.herten.de

Der Schulwegplan

Den Schulwegplan 
der Grundschule Ihres 
Kindes haben Sie bei 
der Schulanmeldung 
erhalten. Oder schauen 
Sie unter: 

www.herten.de
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Der Neue Schulweg 
Aller Anfang ist schwer: Helfen Sie Ihrem Kind

Schauen Sie gemeinsam 
mit Ihrem Kind den Schul-
wegplan an. 

Machen Sie Ihr Kind auf 
wichtige Straßen und 
schwierige Stellen auf-
merksam. 

Erst Einmal Planen

Hinweis: GEfahr!

Laufen Sie dann gemein-
sam mit Ihrem Kind den 
Schulweg ab, damit es 
den Weg kennenlernt.

Nur in Begleitung
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Ist Ihr Kind sicherer 
geworden, tauschen Sie 
doch einmal die Rollen. Ihr 
Kind übernimmt die Ver-
antwortung und führt Sie 
zur Schule. Daran sehen 
Sie, wie verkehrssicher Ihr 
Kind mittlerweile ist.

Ziel ist es, dass Ihr Kind 
den Schulweg selbst-
ständig zurücklegen und  
auch mit schwierigen Situ-
ationen umgehen kann. 

Rollentausch

Und jetzt Allein

Alles Übungssache
Gemeinsames Üben führt zur Selbstständigkeit

Straße überqueren

Das Queren wird mit dem 
Kind zusammen einge-
übt. Problematische und 
stark befahrene Straßen 
ersetzen Sie gegebenen-
falls durch einen länge-
ren aber dafür sicheren 
Schulweg. 4
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•	 Soziale Kontakte Ihres Kindes werden gefördert!

•	 Der gemeinsame Schulweg mit Freunden wird 
Freude bereiten!

•	 Ihr ruhiges Kind wird aktiviert und Ihr zappeliges 
Kind kann sich auspowern!

•	 Ihr Tagesbeginn wird entspannter!

•	 Ihr Kind wird selbstständiger und mobiler!

Ein Gewinn für alle  
Zu Fuß zur Schule gehen macht Spaß

Weniger Autos vor Schulen = weniger Ver-
kehrsaufkommen = eine bessere Sicht für die 
Kinder!
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Achtung: Schlechte sicht!
Parkende Autos werden zur Sichtbehinderung

Kinder sehen nichts!
Kein Parken vor Grundschulen!

www.herten.de

Das größte Problem auf dem Schulweg sind häufig die 
Eltern selbst. Dadurch, dass sie ihre Kinder mit dem Auto 
zur Schule fahren, entsteht nicht nur ein hohes Verkehrs-
aufkommen, sondern durch anhaltende und parkende 
Elternautos eine Sichtbehinderung, die beim Queren 
der Straße zum Problem werden kann. Bedenken Sie: 
im Vergleich misst ein Auto durchschnittlich 1,40 m, ein 
sechsjähriges Kind 1,20 m. 

Dieses Plakat vor den Schu-
len soll Sie daran erinnern.

Sollte es doch einmal 
nicht anders gehen und 
Sie bringen Ihr Kind mit 
dem Auto zur Schule, 
halten Sie nicht direkt 
davor, sondern in eini-
ger Entfernung.

Kein parken vor 
Grundschulen


